
Die Blasonierung des Wappens würde dementsprechend lauten: 3 langgestielte aufrecht¬

stehende, mit dem Rücken nach vorn gekehrte silberne Schippen, von denen der obere Rand
der mittelsten mit dem untere» Rande der beiden äußeren abschneidet, im roten Felde,

Helmzier: 2 rote Adlerflttgel belegt mit je einer silbernen gleichfalls lnnggestielten Schippe.

Helmdecken: rot und silbern, (Siehe umstehende Abbildung,) Der Wappenspruch lautet:

„Treu und beständig,"

Vir ßZnlit'bllnnrn.

Kill studieren Hippolytus Tchwecht K'iial»n-A<>»5i« ninicliic»^ und

Joannes Schmechten »initliicni^ in Frankfurt a, O, unter dem Rector

Polenius, (Publicationen ans dem prenß. Staatsarchiv, Universitälsmatrikeln 551. 35

S, 561h- 5.) Diese beiden sind die nachweislich ersten Schmechtens ans Arnebnrg, Ob

zwischen den bisher genannten Stendaler und den nunmehr weiter auftauchenden Arnebnrger

Schmechtens ein Familienzusammenhang besteht, ist bei dein Mangel genauer Urkunden und

Kirchenbücher, welche sowohl in Stendal wie in Arnebnrg durch den 30 jährigen Krieg ver¬

nichtet wurden, mit Sicherheit nicht nachweisbar, mir aber bei der unmittelbaren Nachbar¬

schaft beider Orte in hohem Grade wahrscheinlich, zumal die ersten kirchenbuchlich in Arne¬

bnrg nachweisbaren Schmechtens dort bereits als Bürgermeister oder Ratsverwandte auftreten.

Um 1650 war Peter Schmechten Bürgermeister in Arnebnrg, nicht unwahrscheinlich der

Sohn jenes obengenannten Johannes. Seine Ehefrau war Sabina Noemicke, Nach Aus¬

weis des Arnebnrger Kirchenbuchs starb Herr Bürgermeister Peter Schmechten am 4 Martii

1670 und wurde mit einem Leichensermon beerdigt,

1657 am 24, August wurde Peter Schmechten ein Sohn gebaren und Abraham genannt,

er besuchte die Schulen in Tangermünde und Berlin, studierte in Wittenberg, war Informator

im Hause des Pastors Bötlicher zu Arneburg, mnrde 1683 als Conrector an die durch die

Pest verödete Stadtschule in Tangermünde berufen, wurde 1686 Prediger in Groß- und

Klein-Engersen und 1695 Pastor in Berge. 1683, 21. Febr., ist ausweislich des Arnebnrger

Kirchenbuchs Abraham Schmechten, Rector zu Tangermünde, des gewesenen Bürgermeisters

Peters Sohn mit Jgfr, Anna Dorothee Blume aus Tangermünde copuliert. In den

^.eoessiones ncl memornlnlin RnnAermunäensin von Georg. Gottsr. Küster 1722 findet sich

über ihn p»A, 26 Folgendes:

^.1>r. 8od>veedtenius, Xrnsdui'Aensis, primus, postr ocmtnAÜ temporn sodolns nostrns

instnurntor, viäit sodolmn clestitutnm, viciit guogus rsstitutnm, Uun^i oospit munsre suo n,

NOEUXXXIII cl X. lUdr, missris istis temporibus unus sodolnm Audsrnnuit, usgus

clum Rublenium suprn Inuäntum oolleAnm ncoepit, Xcliäit Kob>veodtsnius nostsr LroArninmn

nnno 5lI)('I,XXXV sud titulo: Dripiex ^rntin numinis nostri, guo n<1 notum pro^mnns-

mnlieo-orntorium cls immnnissimis iurntissimi eonstnntissimigue t)?rk>nni Duroiei nrinis

protliAnnclis lonAissimegus nroenclis inuitnuit, Habitus sunt dne orntiones c>l> sodolns neron-

teil» ncmcluin reneclitlontn in teinplo nostro primnrio. Ksgusnti nnno clisoessit inunus Lnstoris

nuspienturus, nclliuo boclins LerAne props (ZnrcleleAinm snoro munsre cliuinn Arntin

fun^itur. Osus ipsuni snrtnm ^ ineolumem cliutissi>ns ssruet. 1722 IIX. Mart.

Älv(X1XXI1 hielt Petrus Zacharias Cchwechtenins 1ZsrAn-?nlnsonmredious (offenbar des

vorigen Sohn) zu Tangermünde eine Rede „äs onussis neZIsoti stuclii Historie!, (idick. pZ.

32.) Derselbe Peter Zacharias Schmechten Bergensis hielt noch folgende Reden (idicl. pZ.

57/59) über das Thema: Xetns est nlios tdsonino clents nrroclsrs ck vitin SUN nsAliAöre.

UNd: Xon ininoris nrlis est tnesre, gusm logui; und Optimum est, guoä in prnesentin ooeurrit,

dene NAsrs.
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Nach Peter S ch w echte n scheint A b r a h a m S ch iv echten Bürgermeister von

Arneburg gewesen zu sein. Am 1. September >668 starb nach Angabe des damalige»

Pastors im Arnebnrger Kirchenbuch Herr» Bürgermeister Abraham Schmechtens Hertz

Eheliebste Frau Margarethe Büngern und wurde in der Kirche beiss!) Chor mit unser Leichen-

sermon beerdigt. Am l8. October 1680 starb Herr Abraham Schmechten, Bürgermeister von

Arneburg und wurde am 21. Oktober beigesetzt.

Nach ibm ist HansSchwe ch t e u Bürgermeister in Arneburg gewesen, wenigstens findet

sich im Kirchenbuche zu Arueburg folgende Notiz: Am 28. Dec. 1680 sind copnliert Haus

Schmechten des gewesenen Bürgermeisters Hans Schmechten Sohn und Elisabeth

Mauern aus Stendal; in welchem verwandtschaftlichen Verhältnisse aber Bürgermeister Peter

und Bürgermeister Hans Schmechten gestanden haben, ist mit Sicherheit nicht nachzuweisen,

da die Kirchenbücher von Arneburg teilweise durch den 60 jährigen Krieg, teilweise, wie die

städtischen Arten, durch einen großen Brand 1767 vernichtet wurden. Die Geburtsregister

beginnen 1684, die Tranregister l674, das Totenbuch beginnt 1657. Vermutlich sind die

3 Bürgermeister Peter, Hans und Abraham Schmechten Brüder gewesen. Mit Sicherheit

aber muß Bürgermeister

P HANS Schwtchllli

als der Stammvater der heutigen Arnebnrger Linie der Schmechtens angesehen werden.

Ausweislich des Kirchenbuchs zu Arneburg war er nach dem Tode der beiden Bürgermeister

Peter Schmechten und A b r a h a m S ch w echten gleichfalls Bürgermeister, starb aber

schon am 26. August 1685, nachdem am 2 t. Mai 1678 seine Ehefrau Anna Katharina

Schnitzen gestorben und am 26. ejnsdem zur erden bestattet worden.

Neben ihm findet sich noch ans gleicher Zeit, aber nicht nachweislich in welchem Ver¬

wandtschaftsgrade zu ihm stehend: der Bürger und Bäcker Thomas Schmechten. Er

wurde am 16. Juli 1726 (5) mit Sofie Elisabeth Schrickel, Meister Jürgen Schrickels gewesenen

Bäckers und Bürgers allhier ehel. Tochter copnliert. Am 27. Nov. 1726 hat Thomas

Schmechten sein Töchterlein taufen und Katharina Elisabeth nennen lassen.

Paten waren: 1. Frau Landrätin Hedwig Barfeß,

2. Frau Grotai des Schuster in der Tangermünderstr. Ehefrau,

3. Christian Pilker, Sattler allhier.

t745 am 17. 1. wurde der Brauer und wohl fürnehme Bürger Herr Thomas

Schirechten begraben. Catharine Elisabeth heiratete den Brauer und Ciesemstr. Joach. Dietrich

Schulze Breitestr.

Hans Schmechtens Kinder waren i

f ^ Sabina, über ihre Geburt ist im Kirchenbuch nichts erwähnt, doch findet sich 1673

27. Decbr. ist Sabina Hans Schmechten sen. Tochter gestorben und den 29.

hnj. beerdigt,

1 IZ Katarina, auch über ihre Geburt fehlen die Daten. Am 18. Nov. 1674

aber ist der ehrenwerte und wohlgelahrte Herr Gottfried Lamprecht der Kirchen

und Schule allhier zu Arneburg verordnete Cantor copulieret worden der vielehr¬

und tugendtlichen Jungfrau Caiarina Schmechtens, des wohlehrenwerten und

wohlweisen Herrn Joh. Schmechtens ältesten Bürgermeisters allhier eheleibliche

Tochter.

f E Hans Schwe ch t e n der Natsverwandte. Als erste Nachricht von ihm findet

sich im Kirchenbuche zu Arneburg folgende: 1680, 28. December ist der Ehren¬

feste und Achtbare Hans Schmechten, Herrn Joh. Schmechtens gewesenen Bürger¬

meisters allhie Eheleiblicher Sohn Ehelich copulieret worden mit Jnngfr. Elisabeth

Mauern, M. Jacob Mauers Bürgers und Schusters in Stendall Eheleibl.

Tochter. l702 am 23. Angusti ist Herr Hans Schmechten Nathsverwandter

allhier des Abends bepgesetzet worden mit einer Abdankung.
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Kinder:

t 1. Hans geb. 23. July 1686, getauft am 27. Juli.

Paten: Matthias Mendt, Andreas Hllbner, Frau Margaretha Schmechtens Herrn Wredens

Frau (Kbch. H..)

f 2. Ferdinandus geb. 24. Febr. 1690.

f 3. Anna Caterina geb. 5. Juni 1696.

f 4. Johann Friedrich geb. 31. März 1698 get. eoctsm. Er starb zwischen
1734 und 1739.

Kind: Maria Catarina geb. 1734, gest. 3. Mai 1739. (Kbch. ^..) Kind

von 5 Jahren des seeligen Herrn I. Friedrich Schmechtens Töchterlein

mit Sermon beerdigt.

1 5. Zacharias geb. 7. October 1701 abends zwischen 9 und 10 Uhr, getauft

11. October in Arnsburg.

Paten: Herr Gottfried Schmechten I. I. muck. Herr Abraham Krüger. Jgfr. Maria

Elisabeth Hahnin. lieber seine erste Ehe, die vermutlich im Jahre 1737 außerhalb Arne-

burgs geschlossen wurde, sind amtliche Nachrichten nicht vorhanden, nur als Patin findet sich

Herrn Zacharias Schmechtens Ehefrau Eva Maria am 20. Nov. und 28. Dec. 1737 im

Arneburger Kirchenbuch verzeichnet. Erst am 20. Jan. 1754 findet sich eingetragen: Frau

Eva Maria Bettke Herrn Zacharias Schmechtens Ehefrau ist mit einem Sermon beerdigt,

nachdem sie am 16. Jan. desselben Jahres ihrem Gatten das 13te Kind geschenkt hatte. Es

ist nicht unwahrscheinlich, daß sie aus Stendal stammte und mit der dortigen Familie Pri¬

marius verwandt war. Doch ist auch in Stendal über die Eheschließung nichts nachzuweisen,

vielleicht sind in Spandau Urkunden darüber aufzutreiben.

Die zweite Ehefrau war Henrietta Sofia Friederica Mönnichin, die älteste

Tochter des Pastors Arnold Christoph Mönnich zu Nitzow bei Havelberg und seiner Ehefrau

Eva Sophia geb. Schroederin geb. 19. März 1732 zu Nitzow, welche wegen großer Schwach¬

heit anr 21. d. M. im Hause getauft wurde. (Ihre Paten waren nach dem Kirchenbuche zu

Nitzow u. A. Fräulein Dorothea Sofia von Bismarckeu aus dem Hoch-Adlichen Gnthe Schön¬

hausen und Jhro Hochwürden der Dohm-Herr von Bismarck Erbherr von Schönhausen.)

Die Trauung fand in Nitzow durch den Pastor Berendsen am 5. Febr. 1755 statt.

Durch diese Ehe wurde Zacharias der Schwager des damaligen Bürgermeisters Oldenbruch

zu Arneburg. Aus dieser Ehe stammen noch 7 Kinder. Die bei der Geburt so schwache

Frau Henriette starb erst im 75. Lebensjahre am 6. Februar 1806 zu Arneburg.

Zacharias, der bei seiner zweiten Verheiratung als Kauf- und Handelsmann bezeichnet wurde,

starb hochbetagt 81 Jahr 6 Wochen alt zu Arneburg als Bürger und Brauer am 24. Nov. 1782

an Geschwulst und wurde am 28. Nov. mit einer Parentatiou begraben. Von seinen

20 Kindern, die sämmtlich in Arneburg geboren sind, haben sich 5 männliche (und zwar 2

aus erster Ehe) und 4 weibliche weiter fortgepflanzt, erstere sind die Stamm¬

väter der noch jetzt vorhandenen 5 Stämme, nämlich:I. der Stolzenancr Linie Johann Friedrichs,
II. der Tandnner Linie Johann Adam Gottfrieds,

III. der Arntbnrgcr Linie Johann Zacharias',
IV. der Stcndalcr Linie Johann Heinrichs,
V. der Nenendorf-Laabencr Linie Johann Ludwins.

Die Namen sämmtlicher Kinder sind folgende:

a. aus erster Ehe mit Eva Maria Bettke:

t 1. Johann Zacharias I geb. 27. 6. 1738, gest. 15. 8. 1738. Paten:

1. Herr Pomarius v. Stendal. 2. Herr Joh. Sanne, Kaufmann in Berlin.

3- Herr Reinicke, Brauer in Spando. 4. Fr. Wittwe Bettgens v. Spando.

f 2. Johann Daniel geb. 9. 5. 1739. Paten: 1. Herr Krull. 2. Meister

Gottfried Wiediger. 3. Frau Hauptmännin Steinbachen.
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1 3. Ca tarina Maria geb. 28. 2. 1740, gest. 1. 8. 1745. Paten:
Frail C. M. Wittwe Steinbachen. 2. Fran Anna Catharina Poncariilsseu
3. Herr Johann Jacob Sandus (oz) Controll. in Stendal. 4. Friedrich
Buchholtz. 5. Fran Elisabeth Krull.

1 4. Johann Friedrich (vgl. X Seite 12.> geb. 12. 1. 1741, verm.
19. 4. 1782, gest. 20. II. 1794. 1794. Paten: 1. Herr Pmnarius
v. Stendal 2. Fran Hauptinännin Steinbachen,

s 5. Johann David geb. 19. 3. 1742, gest. zwischen 8—15. 10. 1742.
Dom. XXI. post Mlniwt. Paten: I. Herr Johann Adam Bettle, Bäcker
und Brauer in Spando. 2. Herr Johann Adain Ellingcr, Pastor v. Ahrens-
feld. 3. Fran Barbara Elisabeth Sanne aus Berlin. 4. Fran Dorothea
Elisabeth Florre v. Spando. 5. Jgsr. Anna Helene Bettle in Spando.

f 6. Dorothea Sofia geb. 8. 8. 1743, gest. 2. II. 1743 (im Totenbuch
von Arneburg steht fälschlich Anna Dorothea). Paten: I. Frau
Charlotta Sofia Lößuern. 2. Frau Maria Sofia Köppe. 3. Herr Johauu
Friedrich Oldenbruch.

1 7. D o r o t h e a M a r i a geb. 5. 10. 1744, vermählt an den Bürger, Brauer,
Kauf- und Handelsherrn Johann Christian Schultz am 9. Febr. 1762
in Stendal!, gest.? wie es scheint, vor 1773, da in Nr. 9 Anna Catharina
bei der Verheiratung als älteste Jgsr. Tochter erster Ehe bezeichnet wird
(Kbch. X.) Paten: 1. Frau Pomarius von Stendal, 2. Frau Weltzeln
in Lübars. 3. Herr Lößner.

f 8. I o h a n n A d a m G o t t s r i e d vgl. 11, Seite 14, geb. 2. 9 I 745, vermählt
28. 7. 1775, gest. 7. 3. 1826 in Sandau. Paten: 1. Herr Johann
Zacharias Pomarius. 2. Herr Johann Daniel Koppen, Contr. 3. Frau
Johanna Burchardina Sofia Fiedler,

f 9. Anna Katarina geb. 18. 12. 1747, vermählt an Herrn Kaufmann
Johann Christian Möhring in Arneburg 2. Novbr. 1773, (im Kbch. steht
hierbei älteste Jgsr. Tochter erster Ehe des Herrn Zacharias Schmechten.
Bräutigam 28 Jahre, Braut 26 Jahre, gest. 12. 4. 1833 in Arneburg.
Paten: 1. Frau Pomariusseu aus Stendal. 2. Frau Görgsen. 3. Herr
Pastor I. Göhl allhier.

f 10. Maria Sofia geb. 17. 1. 1750, gest. 18. 7. 1750. Paten: 1. Herr
Bürgermeister Oldenbruch. 2. Fran Lößner. 3. Herr Eberhard Gelbke.

f ll. Johann Zacharias II geb. 11. 9. 1751, gest. 16. 10.1751. Paten.-
1. Herr Pomarius v. Stendal. 2. Herr ?. Zimmermann v. Stendal.
3. Frau Köppen, des Controlleurs Ehefrau,

r 12. Maria Lopsa (Luise) geb. 10. 9. 1752, verheiratet am 5. Januar
1779 mit Johann Siegmnnd Vietze, Prediger zu Kuhlhausen, Warnan
und Gartz im benachbarten Herzogtum Magdeburg. Bräutigam 32 Jahre,
Braut 27 Jahre, gest.? Paten: I. Fran Anna Catarina Pomariusse». 2. Frau
Anna Maria Dantzmann. 3. Herr Johann Friedrich Buchholtz.

7 13 Henriette Eleonore geb. 16. 1. 1754, gest. (begraben) 5. März
1758. Paten: 1. Frau Maria Elisabeth Buchholtzeu. 2. Frau Anna
Elisabeth Nudolphy. 3. Herr Eberhard Gelbke.

1>. Kinder zweiter Ehe mit Henriette Sofia Friderike Mönnich
Nitzow:

714. Regina Sofie geb. 8. 3. 1756, gest. 3. 9. 1758. Paten: 1. Frau
Bürgermeisterin Oldenbruchin. 2. Fran Pastorin Deckmannin aus Polkritz.
3. Frau Wwe. Pomarius aus Stendal!. 4. Herr Pastor Mönnich aus
Nitzau.



115. Johann Zacharias III, vgl. E, Seite 16, geb. 2.10. 1757, vermählt 1)

26. 10. 1784 mit Henriette Sofie Friederike Stammer, 2) 21. 11. 1789

mit Eva Sofie Stammer, gest. 22. 5. 1816 in Arnebnrg. Paten: 1. Herr

Stephan Friedrich Hermes, Pastor bufi looi. 2. Herr Bürgermeister Olden¬

bruch. 3. Frau Pastor Mönnichin aus Nitzau

116. Johann Heinrich, vgl v, geb. 5. 9. l759, verm. ? mit Johanne

Dorothea Charlotte Lucius, gest. 8. 3. 1806 in Stendal. Paten: I.Herr

Pastor Herines allhier. 2. Herr Gelpke. 3. Fran Pastor Mönnichin.

117. Johann Christoph geb. 6. 12. 1761, gest. 14. 9. 1762 (begraben

in der Stille). Paten: 1. Herr Bürgermeister Oldenbruch. 2. Herr

Laugerfeld aus Schwartzholz. 3. Frau Wwe. Schnitzen ans Stendal!.

118. Dorothea Elisabeth geb. 7. 8. 1763, vermählt mit Herrn Kauf¬

mann Otto Friedrich Reiucke in Wilsnack, gestorben in Wilsnack, sicher

war sie 1790 noch am Leben. Paten: 1. Fran Pastorin Hermsen allhier.

2. Frau Langerfeldten aus Schwartzenholz. 3. Herr Bürgermeister Olden¬

bruch allhier.

119. Johann Christian geb. 30. 11. 1766, get. 3. 12., gest. an den Pocken

8. 9. 1767 und 10. 9. beerdigt, alt 6/4 Jahre. Paten: 1. Herr Bürger¬

meister Oldenbruch. 2. Herr Johann Christian Borsch, Chirurgus und

Brauer allhier. 3. Des hiesigen Herrn Pastors Herms Eheliebste.

120. Johann Ludwig vgl. Iii, geb. 15. 8. 1768, get. 17. 8., vermählt

20. 9. 1807, gest. 1860 in Kossebau i. Altmark. Paten: 1. Herr Pastor

Hermes allhier. 2. Accise Coutrolleur Johann August Siemens. 3. Frau
Gelpke.

I. Die Swlzcmiucn Uinic Jollemn MicdmchK.

1 Johann Friedrich. 1741, 12. Januar hat Herr Zacharias Schwechten

iu Arneburg sein Söhnlein Johann Friedrich taufen lassen. Paten waren: Herr

Pomanus aus Stendal und Frau Steinbach aus Stendal.

1782, 19. April wurde Herr Johann Friedrich Schmechten Bürger und Brauer allhier,

Herrn Zacharias Schmechtens Bürgers, Brauers u. Handelsmanns Hierselbst ehelich

ältester Sohn erster Ehe mit Frau Benedicta, Richardine, Johanna Sietaß verw.

Meper allhier im Hause copulirt. Bräutigam 41 I., Braut 36 I. (Kchbch. L..)

1794, 20. November starb an Auszehrung der Bürger und gewesene Brauer Herr

Johann Friedrich Schmechten im 55. Jahre und wurde am 26. Novbr. still be¬

graben.
Kinder:

1.Christine Sofie Friederike geb. 2. October 1783 in Arneburg.

Paten: I) Die verw. Frau Henriette Sophie Schmechten. 2) Frau Anna

Catharina Möhringin geb. Schmechten. (Kchbch. ^.)

2. Friedrich Heinrich Cbristian geb. 18. Mai 1785, get. 22. Mai in Arne¬

burg,' er lebte 1822 in Berlin, 1830 in Wien als Schlossermeister. Paten:

1. Herr Esquadronchirurgus Schmechten in Berlin. 2. Herr Kaufmann Möhring.

3. Frau Schmechten geb. Stammern; soll in Wien verheiratet gewesen sein und

einen Sohn und eine Tochter hinterlassen haben.

3. Johann Georg Wilhelm geb. 17. Juni 1787 in Arneburg, get. 19. Juni

1787. Er wurde Tischler und gelangte als solcher mit 18 Jahren nach


	Seite 8
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

